
„Beethoven im Focus seiner Krankheiten –
neue Erkenntnisse anhand einer Haarlocke“
KOBLENZ. Was wäre aus dem Komponisten Ludwig van
Beethoven geworden, wenn ihn nicht früh seine Krank-
heiten geplagt hätten? Diese Frage wird nie beantwortet
werden können. Einen Einblick in des Meisters Leiden
gibt – auf Einladung der Förderer des Museums – am
Sonntag, 19. Mai (17 Uhr) der Arzt und Internist Dr. med.
Günter Wenzel, im Kammermusiksaal des Mutter-Beet-
hoven-Hauses. Im Laufe seiner beruflichen Ausbildung
als Gastroenterologe und Hepatologe und als Liebhaber
klassischer Musik beschäftigte ihn das Krankheitsbild
von Ludwig van Beethoven. Trotz seiner jetzigen Praxis-
tätigkeit (wieder im Badischen) nimmt er sich die Zeit,
sein Wissen über die Beschwerden und möglichen Ur-
sachen nun im Geburtshaus von dessen Mutter in Eh-
renbreitstein weiter zu geben. Die musikalische Einstim-
mung zur Veranstaltung übernehmen Simon Kleber (Kla-
vier), Maria Stelzer (Violine), Heinz Engel, Viola und Volk-

hart Lehmann (Cello). Zur Aufführung kommt Ludwig van
Beethovens Klavier-Quartett C-Dur WoO 36/3, welches
zwar in Wien 1828 – posthum – veröffentlicht wurde, des-
sen Entstehung 1785 aber in die Bonner Zeit seiner
Freundschaft mit Franz Gerhard Wegeler fällt. Beethoven
vertraute sich – später aus Wien – seinem inzwischen
nach Koblenz gezogenen Jungendfreund, der Arzt ge-
worden war, in seinen Briefen an. Diese sind auf einer Dop-
pel-CD wiedergegeben und beim Verein erhältlich. Die Ori-
ginal-Noten im Erstdruck wurden von einem Nachkom-
men Wegelers für das Museum im Mutter-Beethoven-
Haus erworben und sind dort ausgestellt. Die Tradition
des freien Eintritts zu den Veranstaltungen des Vereins
wird beibehalten, Spenden werden – im Hinblick auf das
Beethoven-Jubiläum 2020 – erbeten.Weitere Infos auf
www.mutter-beethoven-haus.de oder beim Verein unter
y (0261) 76 294.
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Nächtliche Fragen und Überraschungen
Mehr als 2000 Menschen besuchen geöffnete Kirchen und Kapellen in Koblenz

KOBLENZ. Bereits zum 16.
Mal öffneten Koblenzer
Gemeinden ihre Türen für
eine besondere Veranstal-
tung – die Nacht der offe-
nen Kirchen. Mehr als 2000
Besucherinnen und Besu-
cher lernten 16 unter-
schiedliche Glaubensge-
meinschaften rund um die
Innenstadt und darüber hi-
naus durch vielseitige Pro-
jekte, (Kunst-)Installatio-
nen, Konzerte und Ge-
sprächsangebote kennen;
in diesem Jahr vereint un-
ter dem Motto „Nächtliche
Fragen und Überraschun-
gen“.

Ein beliebtes Fotomotiv war
das begehbare Lichterla-
byrinth auf dem Kapuziner-
platz in Ehrenbreitstein. Es
stand unter der Überschrift
„Lebenswenden – Erfah-
rungen auf dem Weg zur
Mitte“. Viele Neugierige gin-
gen mit sichtlicher Freude
durch die hellen Korridore
bis zur Mitte. Dort wartete
ein Impuls. Beim Blick auf
die illuminierte Orgel sagte
Angelika Vater: „Die Kapu-
zinerkirche ist wahrlich ein
besonderer Ort“. Dorothee
Mendner gab zu: „Ich war
noch nie in dieser Kirche.“

Die Veranstaltung eröffnete
auch Koblenzern neue Tü-
ren.
Das Bild des Labyrinths ver-
wendete auch die evange-
lische Kirchengemeinde
Koblenz-Lützel in der Mar-
tin-Luther-Kirche. Die Ge-
meinde lud auf Wege durch
das Labyrinth des Lebens
und des Glaubens ein. Die
Installationen sollten einen
Raum für die Begegnung

mit sich selbst, Gott und an-
deren Menschen bieten. „Es
ist sehr persönlich und spi-
rituell“, erklärte Erika van In-
gen. Sie konzipierte die Sta-
tionen mit drei weiteren Eh-
renamtlichen.
Stefan Laurs und Tobias
Wolff luden Passanten dazu
ein, in der Herz Jesu Kirche
eine Kerze vor dem Altar
aufzustellen. Hier fand die
zehnte Prayer Night statt.

„Ich erlebe eine Offenheit
und eine Spontanität“, be-
richtete Wolff von seinen Er-
fahrungen. „Man kommt
schnell in Glaubensgesprä-
che“, ergänzte Laurs.
Nachdenklich ging es in der
Krankenhauskapelle St.
Martin im Gemeinschafts-
klinikum Mittelrhein Evan-
gelischer Stift zu. Thema
des gesamten Abends war:
„Wenn die Not am größten

ist…“. Birgit Iversen-Hell-
kamp, evangelische Pfarre-
rin, gab einen Einblick in die
Arbeit der Notfallseelsorge.
13 Ehrenamtliche, von der
Bankkauffrau bis zum Ver-
waltungsangestellten, über-
nehmen den Bereitschafts-
dienst. Eingesetzt werden
sie beispielsweise beim
Überbringen von Todes-
nachrichten oder bei Unfäl-
len. „Es geht darum, die

Seele zu begleiten“, erklärte
Birgit Iversen-Hellkamp ihr
Vorgehen.
Zum zweiten Mal wurden in
diesem Jahr als Zeichen
des gemeinsamen Unter-
wegs-Seins Buttons aus-
gegeben. Mit diesen konnte
Charlys Citycar-Funkmiet-
wagen aufgrund einer Viel-
zahl von Sponsoren kos-
tenlos genutzt werden, um
von einer Kirche zur ande-
ren gefahren zu werden.
Durch diesen Service waren
auch die Kirchen und Ka-
pellen außerhalb des Stadt-
zentrums gut besucht.
Der Arbeitskreis „Ökumene
in der City“ lädt seit vielen
Jahren zu dieser besonde-
ren Nacht ein. „Die beteilig-
ten Gemeinden geben mit
dieser Nacht ein lebendiges
Zeugnis ihrer ökumeni-
schen Verbundenheit über
die eigene Konfession hi-
naus“, erklärte Monika Kilian
vom Organisationsteam.
Einen gemeinsamen Ab-
schluss gab es in der evan-
gelischen Florinskirche
durch das „Ökumenische
Gebet für die Stadt“.

M Weitere Informationen gibt
es auf www.koblenzer-nacht-
der-offenen-kirchen.de

Das Lichterlabyrinth auf dem Kapuzinerplatz war nur eine von vielen Attraktionen der „Nacht der offenen Kirchen“.

Viel mehr als Schminke
Kosmetikseminar für Krebspatientinnen
KOBLENZ. Die Diagnose
Krebs, die jährlich rund
230 000 Frauen in
Deutschland erhalten, be-
deutet nicht nur den Kampf
mit dem Überleben, son-
dern auch einen täglichen
Kampf mit dem Spiegel-
bild. Denn die Krebsthe-
rapie mit Chemo- oder
Strahlenbehandlung führt
zu drastischen Verände-
rungen des Aussehens.
Durch Haarausfall, Verlust
von Wimpern und Augen-
brauen oder Hautirritatio-
nen verlieren viele Frauen
ihr Selbstbewusstsein und
fühlen sich zusätzlich von
der Krankheit gezeichnet.

In den monatlich stattfin-
denden kostenfreien look
good feel better Kosmetik-
seminaren von DKMS LIFE
gemeinnützige Gesellschaft
mbH erhalten Krebspati-
entinnen Hilfe zur Selbst-
hilfe im Umgang mit den
äußeren Veränderungen
während der Krebstherapie.
Professionelle, geschulte
Kosmetikexpertinnen zei-
gen den Krebspatientinnen
Schritt für Schritt, wie sie
die äußerlichen Folgen der
Therapie kaschieren kön-
nen: von der Reinigung und
Pflege der oft sehr emp-
findlichen Haut, dem Auf-
tragen der Grundierung und
natürlichen Nachzeichnen
der ausgefallenen Augen-
brauen und Wimpern bis

hin zum Abdecken von
Hautflecken, die aufgrund
der Bestrahlung entstanden
sind. Darüber hinaus wer-
den die maximal zehn Teil-
nehmerinnen in dem rund
zweistündigen „Mitmach-
programm“ anschaulich
zum Thema Tücher und
Kopfschmuck beraten.
Die Teilnehmerinnen wer-
den ermutigt, wieder einen
Blick in den Spiegel zu wer-
fen und das Erlernte auch
im Anschluss an das Semi-
nar umzusetzen. Denn für
Krebspatientinnen ist Kos-
metik oft viel mehr als nur
Make-up – sie kann Thera-
pie und Lebenshilfe sein.
Die Teilnahme und eine Ta-
sche mit 13 hochwertigen
Kosmetikprodukten, die auf
die einzelnen Schritte des
Programms abgestimmt
sind, sind für die Patientin-
nen kostenfrei. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
Das look good feel better
Kosmetikseminar für
Krebspatientinnen in The-
rapie im Katholischen Kli-
nikum Marienhof bietet
DKMS LIFE am Dienstag,
28. Mai (14.30 Uhr), an.

M Infos und Anmeldung:
Katholisches Klinikum Ma-
rienhof, 56073 Koblenz,
Christine Zieg-Castell,
y (0261) 49 64 210. Wei-
tere Termine und Infos zu
den Schminktipps:
www.dkms-life.de

Das Fest der Lebensfreude
Sommerspiele der geistig Behinderten in Mülheim-Kärlich

MÜLHEIM-KÄRLICH. -schö-
Es werden die ersten
Sommerspiele von Special
Olympics sein, dem Sport-
verband für Menschen mit
geistiger Behinderung. Am
Samstag, 31. August, stei-
gen sie in Mülheim-Kär-
lich.

Mehr als 500 Teilnehmer
werden erwartet, 300 Sport-
ler und je 100 Betreuer und
Helfer. „Und wir erwarten
auch viele nicht behinderte
Sportler, die an diesem Tag
mitmachen sollen“, erläutern
Dietmar Thubeauville, Vize-
präsident des in Koblenz
ansässigen Verbandes und
Geschäftsführer Michael

Bergweiler. Die Sportarten
Badminton, Boccia, Fußball,
Leichtathletik, Schwimmen,
Tischtennis, Tennis und Ju-
do stehen auf dem Pro-

gramm. Und mit dem Tauris,
dem Mittelrhein Gymnasi-
um, der Realschule und der
Rhein-Mosel-Werkstatt hat
der Verband starke Partner.

„Es wird ein wichtiges und
ein besonderes Fest wer-
den“, sagt auch Schirmherr
Thomas Przbylla, Bürger-
meister der Verbandsge-
meinde Weißenthurm und
zugleich Vorsitzender des
TV Weißenthurm. Der Verein
wie auch die SG 2000 Mül-
heim-Kärlich, der Turnverein
Mülheim, der SV Urmitz und
der TTC Mülheim werden
Special Olympics unterstüt-
zen.
Es gibt aber nicht nur Sport-
wettbewerbe, sondern auch
ein Angebot für die ganze
Familie, eine Eröffnungsfei-
er, die übrigens der ehema-
lige Sportchef des ZDF,
Wolf-Dieter Poschmann

moderiert und eine
Schlussfeier.
Die Sommerspiele am 31.
August in Mülheim-Kärlich
seien auch eine Standort-
bestimmung für die Lan-
desspiele 2020, die vom 26.
bis 28. Mai in Koblenz statt-
finden, sagen Dietmar Thu-
beauville und Michael
Bergweiler. Dabei sei an
Mülheim-Kärlich herausra-
gend, dass die Sportanla-
gen auf kurzen Wegen er-
reichbar seien.
Mülheim-Kärlich wird ein
Fest der Lebensfreude er-
leben. Und mittendrin wer-
den Menschen mit einer
besonderen Begabung
sein.

Dietmar Thubeauville (links), Thomas Hoffmann (Mitte),
Geschäftsführer der RMW und Stefan Zeidan (rechts)
freuen sich auf das inklusive Sportfest. Foto: Emmel

Der neue Kia Ceed EDITION 7 Limited.

Auf ins Leben.

PreisvorteilKia Ceed 1.4 EDITION 7

für € 15.690,- € 4.190,-¹
Abbildung zeigt kostenpflichtige

Sonderausstattung.

Starten Sie mit dem neuen Kia Ceed 1.4 EDITION 7 Limited durch
und sichern Sie sich jetzt einen Preisvorteil von € 4.190,-¹.
Besonderes Highlight: das umfangreiche Emotion-Paket mit
beheizbarem Lederlenkrad, Parksensoren hinten, 16-Zoll-
Leichtmetallfelgen und Rückfahrkamera² inkl. Übertragung auf
den 7-Zoll-Multimediabildschirm. Zusätzlich profitieren Sie von
tollen Features wie dem Start-Stopp-System und den getönten
Scheiben. Immer mit an Bord: unsere 7-Jahre-Kia-
Herstellergarantie*, das Kia Qualitätsversprechen.

TEMP

Erfüllt
Abgasnorm
Euro 6d-TEMP

Start-Stopp-System (ISG) • Rückfahr
kamera² (Übertragung auf Multime
diabildschirm) • 7-Zoll-Touchscreen •
Beheizbares Lederlenkrad • Sitzhei
zung vorn • Getönte Scheiben • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Ceed 1.4 EDITION 7 (Super,
Manuell (6-Gang)), 73 kW (100PS), in l/100 km: innerorts
7,3; außerorts 5,3; kombiniert 6,0. CO2-Emission:
kombiniert 137 g/km. Effizienzklasse: C.³

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Ceed EDITION
7 Limited bei einer Probefahrt.

Auto Hoff GmbH
Schönbornsluster Straße 39-41 · 56070 Koblenz
Telefon 0261/9827640

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Kia
Motors Deutschland GmbH für ein vergleichbar ausgestattetes
Serienmodell. Angebotgültig bis 30.06.2019undnur solangederVorrat
reicht.
2 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht
von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahr-
zeugkontrolle.
3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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Wir kaufen und beleihen zu tagesaktuellen Höchstpreisen!Wir kaufen und beleihen zu tagesaktuellen Höchstpreisen!

2.643 € bezahlt!2.643 € bezahlt!
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Wir sind 
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Für Sie in den Stadtrat

Andreas
Biebricher
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